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Di¢ Gnade unfers HELLN

QEfu Shriftt/ durd) el
dye mir f:lig werden/ fcy
it euch allen/ 2men.
S}erglid)gcﬁebteﬁrcunbe,biciﬁt
den Hgren JEfum lieb habe
in ver Wabrhetts

T

B Tsemeil swey Studiofi , fels
e bishero biefelbft ibren
oBandel in Der Furdht Sots

teg geflihret , um ihrer {hroadlichen
Qeibes - conftitution ftoilien in ihre

|- Heymath reifen , der Hefiiung, vag

GOt ihnen durch folhe Verdnde-
tung Die Leibes-Krafte erneuern, und
fo Dann fie unter fenem gottlicdhen
Gnaden - Sdug twieder anbero brine
gen , und in ihrem Chriftenthuns
und. Studiis ferneren Qadsthum

A2 ihnent




ihnen verleibhen terde,als hat mich fol-
des veranlaffet, ihnen gegentwartiges
offne Schreiben mityugeben , weldyes
fie andenen Ovten, worauf fie jufoms
men, frommen und redtfdaffenen
Kindern G Otted vorseigen und lefen

laffen mdchten, 3 winfchte dfters, -

twenn es Des HEren ABille feyn mod-
te,Diejenigen, von weldyenid) mitSreus
ven have, wieyiein dev LBabeheit 3E-
fu €Hriftiwandeln, vonAngeficht ju
feben ; Da nun aber foldyed meine
Nmjtande nidyt geftatten , will i) vor
ieo gegenvdrtiaes Schreiben meine
Stelle vertreten laffen, alfo dag es
audhan ftatt vieler befonderen Briefe
fey, oelcdhe ich, mwenn e meine Avbeit
sulaffen wolte, ihnen gerne, an mande
mir befante liche Freunde mitgegeben
hirte. Doch bitteich einen ieglidyen,
Diefes nicht alfe anjufehen , als wann
idy miv eine befondere Autoritdt tber
andereanmafien, ihr Lehrer und Meis
fter fepn , oder gavuber ihre Semwiffen
bevefchen wolte.  Der HE weif,
was
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hfolz | was meine Seele fite einen Ccfel hat
tiges | por aller foldyer Meifterfchaft , audy
Ihed  wwenn man dag quffecliche Lehr Ame
fom=  pavyu migbraudyen, odet dergleidhen
enen  etymas um Destoillenn , Yoeil man andere
lefen  durchs ABort des Eoangelii auf den
ters,  yechten QReg gebracht, gleichfam mit
0 | pedhyt preecendiven wolte.  Jch halte
teds | midy fie nidyts alg fir einen Knedht
€ und Diener, und fo mivnun der HELE
Dt DieFackel feines ABores indie HAnDe
leine | giebet, foldhe andeter, fvie einem Dws
HOOE | e gebuhret, vorgutragen, begehreid
ieine i Degiillen nichts mebheyufenn, ais
b ¢3 Dicjertigen , toelhen teh mich nne mep
riefe  fem orleudyten jum Dienft begebe.
tbert Eift abev der ABille ves HErrh,
mde  paf wivundunter eivauder ermabnen,
eben  piemeil es hette beiffet , damit nicht ies
Den, | mand unter ung einungldubiges und
ann | weritoctres Horn Ericge  So begebre
ubet | idy nun nidyts , als dag manmic nue
Meis als eines der Glieder EHrifti aufnely:
iffet  me, und meine Erinnevungen und €
veif,  mabhnungen , nach dem Dl men
wag A3 aBort,
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Wort unfers HEern tnd gﬂeiﬁerﬁ]
prife, und mein Seugnif s Deg- |
soillen,und o fernes Der YauterFeit Des
@xmca (..,um gemag ift, nicht vers
adhte. Meine Licden, die bruderliz
den Eemabnungen weeden nidyt o
fleifiig, wie fie follen, getrieben, und was
Daulus andie < heflalonifcher fhrei:
bet (inDeverften Ep. am 5. cap.v.14.)
OBir evmahnen aber eud), lichenBriy-
der, vevimahnet die Wngejogenen, fros
flet die Kleinmithigen , traget die
Sdwadenac. wird gar wenig unter
wns in adt genommien. 8 fehlet
an der berslicdhen und erbavmenden

Liebe ¢ines gegen denandern. Wiele |

fcheuen fich 3rav nicht von andern in
Abwwefenbeit vevnieffentlich 3u urtheis
fen, aber in Gegenast heucheln fie,

Andere fallen auf ilyve cigene Wege |
andunfer demWorwand,vaf fie ghug
‘mit fidy felbft su thun haben, evinnern

fie niemanden in feinenFehlern. Mans
ehe tverden aud) dadurd) abgefdrectet,
weilfic fo gatrivenige finden, die ¢ine,
audly
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auidh freundliche Crinnrung, mit Ges
Duld und Liebe annehmen und vertras
gen Ponnen. Soldyes alles gehet nidht
nady der Rovdhrift, weldyeuns Chris
ftugund feine Apoftel gelaffen haben s
Darin geliebten Freunde, laffet ung
das Kenmpeichen nicht verlieveh, vas
ung Chriftus gegeben hat, dafiwivuns
unter cinander lieben, gleichioie cruns
geliebet hat, auf Daf man Daraug ers
Fennen mdge, Daf roiv feine wahrhafiis
ge inger fepn. - Bas fliefiet fooh
n&her aus dem Koniglichen Glefels det
Riede, algdaf Dev garife Leib durd) Ges
lenck und Fugen Handreidhung e
pfabe, tnb an einandet fid) enthalte,
und alfo mddfesur gdttlichen GSrdffe
€ol.2,10.  ABiendthig will es denh
feyn, Daf wir hinfihro hevgtich ubd
brieelich fepngegen enander, fo ol
einander obne Ytuterlaf ju ermabnen
nd ju ecivecken algmit aller Demuth
undSanftmuth ed anyuriéinien, wentt
toir etinnert foerden.  Yaffet ung vov
allen Dingen vecht bedenchen , Daf 3,
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100 nicht mit ung allen, doch gerviff mit |

Den allevwmeiften , davon idy midy Fei-
nes roeges ausfchlieffe , noch ein gar ge-
ringer und fchmwacher Anfang jep ded
wabhren Chriftenthums. Beldyer uns
ter ung hat bis aufs Blut tviderfan,
den in Demn Eqmpfen gegen die Siin-
De? Obder wie wenige find um ded
OiBercts Ehrifti willen Dem Tode nahe
Fommen 7 JBie mwenige tragen den
Eoftlichen Schmuck vor GOt nemlich
den verborgenen Wiiihen 0es Horz

ens, ineinem ftillen und fanfien Seift |

unvereicft 2 MNandhe habenwoh! vor
einigen Jabren, einen gav fteengen
nfang semadiet, %00 G rie woht in
Dev exften Yiebe geblieben, uno haben
fie wobl allen Fleiff angesvendet, fich ju
reinigen von aller Befleckung Des Tieis
fches und Des Geiftes 2 Ach wiewenis
ge find eines vecht gebrochenenGeifies!
mwie wenige leuchten ald die Lichter mit-
fen unter Dem unavtigen und bofenSies
fchlechte ! oie toenige find von DerMens

fhen Suvcht ungefangen ! wie wenige

ha»
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I mit | haben eine rechte Siebesum Creus und
) Beiz | 11 Dem avmfeligen Seben JEiu !
\rges Darum hat man teaun nict Urfa-
) De8 e, fich in feinem Sinne hody ju feten
TUY  ynd die bruderlichen Ermabnungen ju
flats  porachten, fondern e$ wive jum hddh:
DUz ften nothrendig,Daf oo an einem v
) Ded tenur jivey find oder drey , die BOte
Babe  fudhen, fie ohne Unterlaf einander ets
PO gyeckten jur twabren Lauterfeit und
midy  Einfalrigheit in Chrifto, undwoihrer
Der= mebewaren, fie foldhes ju ihrer defro
Seift | grofferer Srbauung antwendeten, ein
[90Y ' anber defto miehr mit Dem QBort Dec
A1gen Ermabnung su Hiilfe Eimen, und al=
WAL fo einer Dem andern Dienete mit den un-
yaben terfchiedlichen geiftlichen Gaben,die fie
b pon®&Ott empfangen hiteen; Fadag
Jiels qud) abwefende durd) Briefe einans
wenis Oer aufrichreten und evmunterten.Kei=
ciftes! tegmeges abec ift e juloben, wennan
rmits einem Qrfe unterfchiedene find, welche
nges alle meinen, fie fuchen GOt von Her-
Menz  gen,und haben die Liebe Der TVt vers
enigé  [Qugnet,fehen abee einieglicher nuvauf
ha> As feis




feinen eigenen FBeg, Fommen gar niche
per Dod) wunderfelten ju einander,
peretnigen fich nicdht mit einander im
@ebet, und frducken fich nicht durchs
ORort S Otted.  Lnd twenn fie thnen
gleich duncken Liefen , Daf fie auf ihve
GRBeife vollfommency wandelten alg
andere, fo wandeln fie doch nidht vedyt
in e fiebe , und find vergeblid) aufge.
plafeninihrom Sinne.  (Hie willich

' aber nicht , Daf mandie Application

auf foldye theuve Seelen madye , Die
vom ‘Brautigam feldfi auf eine Jeit-
langin eine groffeStille,und gleichiam
von allcn befonders gejhvet wesden ,
nadhdem fie i Dev Liede trenlic) gervive
ckethaben ) Tolget auch wobleiniger
MNusen 1. Segen aus foldher Abfondes
rung ? Sy vede aber nicht vonder b=
fonDerung von der Aelt, fondernvon
wabrhaftigen Glicdern Ehrifii.  Jeh
habe meines Orts nun fhon mandy=
mal aus der Crfabrung gelernet, daf
an denen rten, 100 einer den andern
miteinfditigem DHevhen exbaer, wnd

wo
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o than fidy wit einanderim Sebet,
undim Borte GOtted wubet, Dafdas
fulbrt Der Segen invner teifer forege:
het, die {mrmn in ihrey Brinftigheit
ethalten, und frets noch andeve hingu
gethanwerten , weldye fich duvdh ol
ched von Ehrifto felbft gegebene Kennz
seichen, emiich durch den heil. QBans
Del Der Liebe gemvinnen und auf einen
guten ABeg bringen laffen. Singegen
o ein ieder vor fid) bleibet, Da fd)t’ iy
Eeinen Sortgang und Se gen, fondern
wohl mandyerlen Nifoerfianve, Arge
mo{)ne,ch‘irungm b;l“ﬁ:@jcf&ls
ligeit und ander Unfraut, weldyed dey
Satan nidyt mirde fien Eonnen,wann
manin findlidyer Einfaitigheit fich mit
eizmbw im Gebet vereinigtenadh den
Crempel Dex erften Ehriften. wae
enn ju erit anecinem Ortedas ABort
& Ottes inmandien Seelen frudhebar
toird,fo it Da nidhes als herslidhe Licbe,
und freuet fich einer fiber den andety,
und rounfdet ein ieglicher, daf nur alie
gleicher Snade modhten theilhaftig
A6 ety
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foerden , veveinigen und verbinden fich
miteinander in der Furcht Gottes und
im Gebet.  Da permag der Satan
mit aller BVerfolgung , Lajterungund
CRerldumdung , die ev gegen Die un:
fchuldigenSufammentinften frommer
Ehriften erwectet , foldye Wereinigung
in der ungefdrbten Bruder-Liebe nidye
jubindern. Ja estoird damanchmal
in Dem anficdy exbaulichen ufammen.
Fommen nicht die Naf gehaiten , wels
éhe wohl die Ehriftliche Befheiden-
beit, Dag nicht einer den andern in feiz
ner unausfeslichenBorufs-Aebeit hins
Deve , und daf nidye die Belt obhne
Sisoth sum 2uffelenund jum QBier-
fandallarmicet werde evfordert. Aber
yoenn die erfts Hisevorbepift,daman
menenfolte, nan mwirde nur in viel
javtererund lautever Liebe, wie wohf
in viel heiligerer Ordnung jufanimen
Fommen, und ) in viel grofferer
Kraft untereinander evdauen, fo fidy-
fet Denn Der Satanden einen mit Dies
Fm, Den andern mit jenem %bwcge,foﬁ,
0
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daf Eeine Sufamimenfafung mer bleis
bet. Sonvderlich pflegen viele gar bald
anden niedrigen und fchlechten QBe-
gen Des Chriftenthums einen Eefel ju
gervinnen, und fallen auf fold)eLWege,
Dieibiten hevrlicher und hoher ju fepn
dincken.  QBenn ihnen jum Exempel
hobe Gebelmnifiein ver H.Schrift o
Dev in andern Buchern entdecket mwers
ven, fo lajfen fie bald ihren evfen
Kampfoer Buile, und des Glaubens
an GOt und der Nadfolae FEfir ot-
0as gevinger werden, und bleiben inif
der vornehmiften Begierde ibres SHers
gend an Denen von ihnen bishero new
erfanten QBakyrheiten oder Mepnun:
gen Eleben, Davonvedenfie denn gerne,
Das find ihre@efpradye,wenn fie ju an-
PernKindeen@ottes Eommen,chen als
ob das eine Speife fop fur alle, wag ibs
nenyobl fihmedet,  QBeilnunantes
ve folches nicht fo gleich faffen, entjtehet
daber bald allerlen Jtviefpalt, obder,
nehmen fiees audh vonibhnenan, fo be-
fiehet dod alles %m‘ammen:fommen

g7 in
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in einetm Gefdhwis, das than fifret
von neuenund hohen Dingen , dDabep
manderwahren Erbawung Des iwens
Digen Menfchen alljufehr vergiffet. Da
ift enn mandyer ihy Sinngans mdas
Sukinftige gevichtet , gaffen nur auf
Die aufferliche Offenbarung der Ge:
ridhte GOttes, und des herrlichen
Reichs unfers HEren FEEhrifti, les
fen und hoven nicht gern ettwvas anderd
als wenn fie efroas newes Eriegen ; davs
aber verfaumen fiedas gegenmwartige,
und ob fie wohl fonften ein aufrichtiges
Hers gegen SOt und Menfchen has
ben, fo bleibetd Dod) fo bey denduffevliz
dyen, und dringen nicht ein guciner nds
hern Wereinigung mit SOte,3u einem
hohern Grad des Glaubens und dey
$iebe, und ju einer feligern intwendigen
Sitille; jawennfiefoldye Schriftenin
DieHdAndeEriegen,die auf die Aieders
bingung De8EhbenbildesGottedinund
durd) die Frafrige AVitckung unferd
HEren FEu Chrifti allein dringen,fo
mogen fiefolche entieder gar nid);\ les
ety
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yref fen, ober fefens dody lange nidht mit fo
bep grofier fuit und Degierde, als twenn fie
elis neue Gefichter, Offenbarungen, oder
Da weitere Cebldvungen dev jukiinftigen
Das und ihnen noch unbefanten Dinge ju
auf Gefichte beFommen.  Jd) taffe gotts
Hos liche Dingeund gottliche ABabeheiten
hen alle in ihrem hohen QBevrhe bevuben,
Jes und e oy fern von mir, Daf ich von eis
g nem Derfelben vevachtlich reden , odey
ars bermeffentlich urtheilen folte. S res
e, De aberdavon, daf man nidyt nad) dey
108 Cunabnung Pauli alles prafet, und
\1s Das befrebehlt, fonvern aus Nangel
iz ber Srfahrung undQBeisheit,alles ol
182 he Unterfeheid ergreifet: wie audh,daf
om man mit ungeitiger Begierde dranf
ey fiilket,und gleichfam denKern dDesChyris
on ftenthums darein feser,Degrvegen doch
in hiemand bey SOtt angenehmer ift;
ors und endlich, dag man fich dadurch abs
nd 3ichen laffet von feinem erfienEenft dey
3 innerlichen Jukebr ju GOt Soman
fo fonft bep Dem Haupt-ARefen, nemlid
l¢2 bey der innestichen Srnenung jum G
1y bm
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benbilde GOtted mit unvereiiciiem
Sleif behareet, und yich allein an Ehri-
fto, alsDem Haupte, in glaubiger Lie-
be und Semeinfchafe hale, und ihm al-
lein Das Hevge und alle feine Begiero
Den affet, die hoheren Dinge aber, o
man durd) feine@nade ju erfennen an-
fanget , mit ftillem Geifte sum Sobe
©Otted und jur Stavcfung feines
Slaubensund Befeftigung der Hoff-
nung anwendets fo ift foldyes Eeines
weges ju tadein , fondtern vielmehr
hodyich juloben. Die Haupt-Sum:-
ma aber Des gangen €hriftenthums
mug alleeit bleiber - Liebe von veinens
SHevgen,von gutemServiffen, und von
ungefachtem Slauben. Die Yiebe ift
€3, Dabin aud) das reine Hers,das gus
te Seiviffen und der ungefdrdre Slaus
be gehoret.  Ady! meine geliebten
Sreunde , laffet uns dod) Davnad) rin=
gen,Dag wix in dev Liebe bdllig werden.
Wi Ednnen in cinem Tage viel
Sdheltworte lernen von Babel, von
oot BabplonifdenHure, von %agjudy
: 77

O g s e daa e B e O B B Se 1) b 49



ftem
Shri-
RUCH
mals
gieye
t, fo
1an:
Sobe
cineg
f).ff:
ines
mebt
TN E
ums
ineis
) bon
be ift
8 gu-
dats
bten
) {1112
Dett.
¢ piel

@R o 5% 17

Predigern und BDaals-Pfaffen, und
taufend andere der FB:At perdrieflidhe
Fenennungen, dadurd) wir Do) nie-
manden beffern; abey die LiebeFonnen
wit nicht fo bald ftudiven. QBir wers
den bald fo Elug,daf wiv an allen,audy
an Den treugfien Knechten GO ttes, ete
was ju tadeln wiffen; aber fo Elug wers
Den wir nicht balde, Dag wir alles mit
Augen Der Liebe anfehen lerneten. O
toie gefahrlich i Dodh das Richten und
Hrtherien! ABiv vichten hundert fataus
fendmal, ehe iv ¢8 nureinimal treffen.
So ift nun der ABeg desd Niichtens und
Tavelns gav unficher und ungewif ; a
bev Der Qeg Lex ebe ift aliesett gewif
und ficher , und ob man im Urtheil dex
Liebe fehlete, fo fhavers uns doch niche
an unferer Seelen.  Erfennet dod
Die QBelt einen fie einen ungerechten
Michter, Derein Ursheil fpricht, ehe ev
Die gange Sache mit allenihren Unt:
ftanden genau etfant und cemwogen
hat; vor SOrtaber iff audhdas See
tichte und Ustheil fivafbar, weldhes

nidyt
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nicht in e Qiebe gefallef wivd, ob ¢8

gleich der quiferlichen ABalrheit ges
mafrdre,  Finden mwivdenh nun ¢is
nerandem andern eitien Febler,Daran
¢3 Doch Eeinem unter uns mangelt, 10
wiv ung recht vor SOt prifen, v laf
fetundinein Hebreidhes Mitleiden ein:
Dingen undedanfiattunfedBrudas
GOt unferm Water vorteagen , und
Den bitten, dagevsibhninidht surechnen,
D duvdh feinen Sl ihn ldutern wnd

peinigentolie.  Dannlaffet uns ihn
freundlich und fanftmbthig evinnern,
und fein fweiteres unntiges Gefdwas
Davon fihren gegen andere, Damit wit
nur uns felof und andeve beunvubis
gen , fondern {haffen, Daf wit ftille
fepn, und den Segen unfever Ermalhs
nung SBOet befehlen, ¢d fey dDenn, Dad
dieNothroendigteiterfordere,Vas Heil
unfers Nadyten andy durdh andere in
bevglicher Ciebe sufuchen.  Laffet und
aber Dod) ja mit unferim Hevien nicht
abgefelyret fepn von demenfenigen, el
e nody entfremdes feyn von dDem t::e:
i en
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Benbas aug GOt ift,dued dieUnmwif
fenheit, foin ihnen ift Dmcf)‘”“ Blind=
hei ihres Hersens; B ieleniger lafe
fet ung iemandvon ifnen {delten odev
Iaftern nodh Ubels von ihnen veden,
aud) o ¢s die Wahrheit ift, e fey
dann, dafwiv (‘Mwww halben , und
aué‘)mm Idyes thun miiffen, nemlich
Der PBelf ihre Ungeredytigheit vorju-
fiellen , da edja aus Feinom andern
Grunde, als aus der Liebe yur Beffes
tung herEommen muf. e fhon evs
mnmfc des Paulugjum Fit.3. 9. L.
2.3. 4.5. Erinnere fie,daf fiedemFi:
ften, und der ObrigFeit unterthan und
geborfati fepn, v, ju allen guiten Ler-
cFen bereit fepn, niemand Gftern, niche
hadern, gelinde fepn, alle Sanftrmis
thigFeit bes cifengcgu fle ¥Nenfchen.
Denn wiv waren auc) Weiland un-
toeife, ungehorfame; ivvige, dienend de-
nenguften undmanderle pQBcliften,
und wandelten in Dogheit und Neid,
und haffeten unsduuter einanders ac
bev evichien DieFreundlichEeicundLent-

h“ S
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feligteit &DOtted unfered Heplanbdes,
nicht um dev YBevcFe willen, die wiy
gethan hatten , fondern nady feiney
Barvmbersigheit machte exuns felig 2.
Sehet mieder Apoftel Des HEreN nady
Der ABeigheit, diethm vonoben herab
gegebenift , die Men{dhen mill yu alley
Liebe gegen igderman, aud) die Bdfes
ften, exmabnet toiffer , und wieer dasg
sum Grundegefeser, dev uns 3 folcer
aligemeinen Licbe bervegen foll, daf iy
suvtiek auf ung felbft fehen follen, yoie
wiv jo aud) vorhin auf unredytem
3ege gewefenn, und daber mit jenen
Mitleiven haben , und und nicht beffer
wid Tiiiger als fie dinckenipffor, €
flihoet ung aber juGemiithe,duch wels
hen PBeg uns fep geholfen worden,
nemlich b dieFreundlicheit und Leuts
feligEeit BOttes unsg exjchicnen fey. &y
fo fellen wiv Denn audh foldhe Freuno-

lichEeit unferin Nadften, wenn eenody.

auf bofen ABegen ift, evjeigen. Dad
1icd ein befferer 2Beg fepn ihn ju ge-
winnen und guvedhte ju bringen, ald

‘ mwenn
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toerin wit ihn verunglimpfen, und uns

in Sorn undBitterEeit gegen thn fesen,

oder ihn yum wenigften veradyten und

fabren laffen.  Hatuns SOf¢ gehole

fan, aus lauter unverdienter Snade

und Barmbersigeit, und nicht um dex

GiRercfe millen, die toiv gethan, fo Ean

er fich aud) tiber unfern DAadyften er-

Barmen,dex uns ieo vomNReich SOt
tes entfernet gu feynvorfomme. Sar
nadydencElich ift e8,DafPetrus evmal)-
net in feiner andern Epiftel am 1. cap.
OfRix follen allen unfeen Fleif anwen-
den, dDaf wiv inder &ottfeligleit Dar-
veichen Diebraderliche Liebe, undin dev
bruderlichen Qiebe Die allgemeine Lie=
be. Gleichivie ex die Gotefeligbeif jum
Grunde dex britverlichen Tiebe gefeset,
alfo feet ev Die bridecliche Liebe jum
Grunde der allgemieinen Liebe; toors
aug £ldclich yu erfennen, dafi Diealiges
meineLiebe ein hiher Stiick Ded Chrio
ftenthumsfen alg die briverliche Liebe.
Denn wer noch Eeine wahreGottfelige
Eeit hat, Der bat nod) Feine wabrhafti-
g¢




ge iebe, oeder briderlidhe, nod) allge:
meing; wer aber jum Anfang einee
wahren Gottfeligheit Eommenift, dee

mit ihm eben Devfelbigen Gnade theils
haftigworben find, et ounfdhet aud
wohl, daf alle Nenfdhen sur Eebants
nif der ABabrheit gelangen mddyten,
und ift alfo der Srund jur adlgemeinen
iebein i geleget , und die LWurtel
verfelben gleihiam gepflansets aber
diewurctliche Auslibung dex aligemeis
nen Licbe Edmmeihm noc) viel fehtwerves
an, als die Lichegegen Die Briider; ja
¢r findiget gav dfters wider Die allges
nreineLiche mitBorten und mitWBers
cfen , wie audh mit Unterlafjung des
Suten, fonderlich aber durdy die Hef
tigEeit feiner Affecten, daer wol nidht
mepnet , Daf er fiindiges, fondern Det=
cFet, et ftehein einem vechten gdttlichen
Epfer, und thue alles aus Licbe ;uSott
und feiner ARaheheit. Er erbiftertdie
Relt duvch ungeitiges und unbarm:
heriges NRidten, ja Schmahen und

: Schels

finget wol an Diejenigen ju lieben, Die-
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. ©delten, nd durd) allerhand dee
aRelt gans unleidlicheIBorte undBe-

nennungen, au ftatt Daf ev diefelbe mit
Riebe gervinnen , und ihr dieABahrheit
in ihrer Cinfaltigheit, Lauterfeit und

| Unfduld vorfiellen folte.  Wann ein

foldherhoret, Dag die Schrift von unsg
exfordent, wix follen auggehen pon den
Difen, ungvon ihnen abjondern, und
ihr unveines nicht anvihren, fo redet et
von nichts als von Ausdgehen aus Ha-
bel,und von Abfonderung, dadurd) e
Denn mehe Yergeenif und Anftof, als
Nugen fhaifet. Solche mevcken nicht,
wie frarct Babdel und die FBelt in ihz
nen 3 Soudern tyeil fie bie Snadean-
gefehienen hat, halten fie ju hody von
fich {elbften und meynen, s ftehe um fie
gang wobl, daber fie mit Recdht nun
auf eine 2Abfonderung pon dem quffer:
liden QBele-Haufen bedadht waven.
OBas denn feener aus foldher Selbit-
gefalligheit-fiir Sdyaden und Unord-
nung ecwadfen , ift unbefdreiblidys
Pas AWort GOtted it Seift und
Leben,




Tendhten vordenSeuten,Daf fie cuve gttt;

24 &8 o( 5B

Qeben, und ecfordert mit dem Yudge:
hen und Abfondern flrnemlidy von

ung,dag mwiv nicht follen Gemeinfchafe

haben mit Dem Sinne dec Aelt , nody
it Den YBevcken der Finfternif, fone
oern fie vielmehe frrafen. - Aber von

dem duffeclichen Haufen der Den

fchen, will Shriftus bie Seinigen o
gar nicht abgefondert iffen, daf ev
aud foricht ju feinemBater: Job.az.
v.15. by bittenicht , Daf du fievon der

Relt nehymeft, fondern daf du fie bee |

toalreft vor derm Hbel. Und feinenyins

gern begeuget ev Matth.s.v.13. Daf fie

DasSalg derErden feyn follen.QBann
aber Das Salg abgefondett twird und
alleine bleibet, Fann e feine Kvaft
nicht bemweifen. Desdgleichen begeuges
er ihnen 9,14. Dap fie das Lidht Dev
C3Belt fepn follen und feget hingu: Man
siinDet nidht ein Licht an, und feset e8

unter einen Scheffel, fondern auf eis

nen Seudhter, o leuchtet ed Denen allen,
dieim Haufe find. Alfo laffet ewer Licht
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- Ee ORevcke fefen, und eren CBatering

Himmel preifen. €3 ift jaoffenbar,
Daf ein Licht den Menfchen nichts nua
get , oenn ¢ von ihnen entfernet 0deB

- verftecketift-  Dafeiner, der vorhin

in bofer Sefellfchaft gelebet , fich von

derfelbigen abthue, Damiternidyt von

feinem guten Vorfag durd) diefelbe

ticder verviicFet werde, und daf fon=

Derlich Anfanger im Ehriftenthum fich

mbglichftermaffen voralfem Qufferlis
dhen Umgangbriten , dep ihnen gum
ergernif und Werfuhung geveicdhen
mddhte , ift denbheilfansen QBorten une
fers HCren SEfu €Hrifti und feiner
getreuen Qeugen allerdings gemafs
undein ieder, dev eine wahre Licbe ju
SOt hat, der wird aud) von GO
gelehret,daf ev nicht yoandele im Rath
Der Sottlofen,nod treteauf Den Teg
der Siinder , nod) fise dadie Spdtfer
figen. Plr.  Aberivo dieallgemeine
Qiebe vecht in der Seelen aufgebet, da
Tehret {Te twieDer eingefyen in Den Auffers
lidyen SWelt-Haufen, ,
, D 0




Dader Heilige Geift diepslligeLies
beindieHernen der Apoftel auggegof
fenhatte, muften fiefichnicht von dens
auffeclichen Haufen abfondern, fons Bel
Decn nach demBefeb! thres Hervnund |
Meifters hingehenin alle Qelt,  Fa |
esiff merclich , Daf, dadieJidenun- |
fern HEvrn FCHum felbft getodtet , di¢ B
Apoftel gehafiet und veefolget , vieler 'dy
treuen Reugen Blut vergofien und dag | ;bﬁ
Eoangelium mit dufferfton Srimm | &
von fich geftoffen, dennodh DiedApoftel 7
fo langeSzabre juZerufalem geblieben,
und fienichtverfaffen , bisd endlidh der i
Sorn tiber fie Eommen. So nun folde
i aligemeine iebe audy in uns fidvcer 5
i weeden wiede, fo wirde man aud den |
il armenivvenden Haufen , weldhedagu
a0 1ol nod) nic eine redyte lebendigeBor: ey
ftellung Der IWaheheit von ihremBere
Devben , und wieibnendavaussu felo
fen, gehovet, oder, wann fiees gebdrer,
mit vielen Lafterungen, Verldum: &
| Dungen und falfhem Begriff dagegen
H cingenemmen find , fie mit _mebr%m i
v :

=
—
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ebarvmen und Mitleidon fragen, und
Diclmebr einem ieden auf alle Qeife,
wieeineMutter ihremKinde, ju recht ju
helfen tradyten, algnur aufdag unfece
febhen, und durch unvorfidtige ABorte
and YBecce andern Anlaf geben, fichs
noc) mehr inibhrem altenQWefen yu vern
hdcten. Die tvic in dffentlichen Kive
hen-und Schul- Bedienungen fichen,
thaben.am meiften Anfechtung von fols
her unjeitigen Ybfonderung,und vom
Tieblofen Eifer, Denn Dag Verderben
und Die Bosheit Dex Menfdhen , und
Die eingeriffeve fdHwere Migbrauche,
Yoerden uns am meiften offenbar , und
Tiegen atfsuftarck im Wege, daf es of»
tersd fcheinet, alg fey 8 gant nifonit,
wag man thueund vovnehme. GBann
Danndarju Fomme,Daf audydiejenige,
weldhe die IBahrheit exfennien , nide
vecht die Menfchen-Furcht vecleugnen,
noch im Slauben mit ung durdbres
chen toollen, mit freudiger DeFentnif -
“und Offenbarung der Wabrheit an eis
nedieglichen Getviffen das Wevct des
D 2 HEre
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HEren gu treiben, fo foerden twir lefchts
lich in einem ifer gegen foldhe ents
giindet. b dennwolein foldyer Cis

fer meit beffer ift alg andever ihreTrags

beit, Gaulbeit und Laulichfeit, oder

aud) als andever vermepnte Chifilidhe
Klugheit, damit fie doch nidyts anders |

thun, als daf fie ficdh nur drehen und

yoenden, wiefiedem Cveus Ehrifti ents |
gehen migen; fo Eommet dod foldye
Entyimdung nidt aus dev volligen Rigs |
_Be,und taveuns tweit feliger,fo wivin

gottlidhens Fricden , u. in mitleidender

Siebe beharreten, und defto briinftiger |

im Gebet audh andern gu ihver Dollens
dung Eampfen bilfen.  Sdienen

denn gleic) unfere Liebes-volle Erinnes

rungen nicht Den evrotinfihtenEffect ju

_ etreidgen,unb ¢d bliehen andere unferm

Reduncen nady immer, wiefiewdren,
fo behielten toir Dodh ein frblichesund
friedfaines Herk, und wiirdenim Auss
gange evfermen, daf unfer Gebet, lan:
ge Gevuld,gutes Erempelund befclyei-
Dene Erinnevung nidt ohne Segent

blies
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blicben. €8 mag ihm doch niemand

efwas nelymen,es werdeihm denn vora
Himmel gegeben.  Jch furchte febr,
¢6 feble ung noch am meiften an einemm
recht gebrochenen Seifte, an tapfevens
Gslauben , und vornemlich an eines
vedht briinftigen Liebe.

SRann e3ung denit Daran feblet, fo
tollen wit gernemit dem Kopfe hin-
burdy , und wils nicdht geben, fo wollen
tvivgar davon. I3irlagen iber diefe

undiene anfierlidye Hindevungen, und

fehen nidyr,Dafvdie innelidhe die grofe
ten find; oderwenn yoiv Die innexlidye
evblicten , fo wollen wir uns gav abfons
Devn, vamit mwivs auf diefe LBeifevers
Beffera, tnd mevcten nicht, daf dev Els
e 10 ke Der grdfte Abgottift,damis
wirvo: nemiidy midey SOt fundigen,
tmd Dabey Feine swahre Befferung bes

fteben Fan. Sy begehre aber Damit:

niemandei jut vidyten,vev fick feined b
fentlicen Amits felbfien aug dringen=
gen Urfadben begeben, und winfhe
auch, Daf andeve fieungeridhtet laffen.

' D 3 €in




Ginienermag felbfter ambeften tiffen,
was et in GOt und aus SO und | fein
mit wabrer und dlfiger Freudigheit  inne
vor dem Angefichte GOttesthut und | prie
bhanvelt. Dev Iweck mieiner Revege= | Liet
het nut auf die aligemeine $Siebe, Die 44
findeicholfchon und hestich foheilfans | He
undntiglicy, fo EdfElicy undnothiven= | hat
dig, Dafesmiciner Seelenvechtanties: | Der
get fieallen undicdenanupreifen.An=- | fert
Dere finden indiefert und jenen Dingen. R
etmasgv__oﬂeﬁunbbobeé,babec ficje | @
, begierig Darnad) find , e83u ergeeifens | fen
L (T Sdy finde nichts hohers alg dieLiede , N
i darum jageidydiefemBiel nady0bidhs in

i evgueifen modte.  Paulus faget fole nif
dhe grofie Dinge von dev Bicbe 1oy, | D
13. eldhe ich an mir und an andery fiol
nody in gar geringens Maf ecfenne. ha
Snder Liehe beftebet Das rechte Engli- g
fdhe Zeben , voelches audy von ung an: Die
decs nicht ald indev grdfiten Findlidpen S
Einfaltigkeit und Miffeften Herkends DO
Qiebe gefchmectet oied. IBagift grofe oy
fers, als Dafung in Ehrifto S@tfg e fp
mg=

s e e — L A
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- ESniglich Priefievthun vor SOttund

feinems<Batet befcheidenift; abec toos
innen beftehet fohl et Eoniglidye
priefterlidhe Sinw anbers ; alg In Der

- Riebe ?

~ ens diefes ift- Dt Sinin unfers
HEven JEfu Ehrifti, dev i geliebet
hat, da it nady feine Feinde waren,
Der-fidh aller feiner HevelichEeit geduf
fevt haf, und allein wim degtviltzn in Hev
VR fr gervefent ift, Damit er uns Helfen
asbhte. ABie wobl hatte Paulug die
fon Sinn Ehrifti gelenet, daer fprady
Nom. 9, 1.2.3: 3 fage die GiBahtheit
n Ehrifto D [ige nicht, Def mir3engs
nif gibt meinGetviffen in vem S Seifty
Dabidh groffe Traurigheit u. Schmers
fien ohne Unterlaf in meinent Hevken
habe. b habe gemiinfchet verbannet
31 feyn von Ehrifto fiie nreine Breuder,
Die nreine Gefreunde find nacdy dem
Sleifch. TBelch ein Srad ver Liebe ifk
pas ! weldyer untet ung magihmdiefed
durdhs Reugnif des £. Seiftes nadyz
forechen? Solafit unghievanlernen,
D 4 toie
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wi¢ inddie LiebeChrifto fo Ahulich mes

denfonne. PDarum fpricht ev auch |
€ph.5,1. So fepd nun GOttes Nach»
folgey voiedietichen Kinder, undwans |

deltinDer Ciebe,gleidwie Chrifius unsg

gelicbethat. Do GOtciftia felbfe |
Die Liebe ,und e in Dev Liebe bleibet, |

Ver bleibet in B Ott,und GOttin ihm,

QBeil nun diefes der allerbdftlichfte
QBegift, wieihn Panlusnennet sCor.
x2. folaffet uns Doch mit einander davs |

-padyringen, geliehtenFreunde,und Feire

€rPentnif; nodirgend einigen Weg |
fo hochadbters, alg diefen.  Die Licbe -

ift ja allein unfese Weftung, wenn vip
Daraus entfallen , was finden mwir an»

Devd alg cine Holle votler Hnvnhe und
2ngft. Saffetung aber vornemlich ayf

das vedyte Object oderGegenwurf dep
Licbe fehen. Denn wenn wiv dfters
smeinen,dag wiv am heeslichtenliepen,

fo ift unfre Ziede mit vieley Cigen-Biobe
und Cigen-Luft befudelt, weil wirnichys

darauf adyt haben, teldhes dagObject
#0er Segenrousf der Siebe fey. Denn
' we
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16 toir eftbad finden, Dasd unfever Liche
werth jufepn fdheinet,da fallenwiv gers
nehin mitunfever Siebe , und mevcken
nidht, wie febyr wir noch unfere eigene
Luit, VevgniiglichEeit und ABohlbehas
gen davunter fuchen.  Paulus fpricht
Dom. s, 8. BO¢ preifet feine Liebeges
genung, dag Ehriftus fireung geftor-
ben ift, da tiv nod) Siinder waren.
GBOtt hat anuns nichts gefunden,das
Der Ciebe werth wave. Soiftdenndas
Objectund ver Segentouef einer vechs
ten gottlichen Siebe vovnemlidhdas av-
e, dag elende, Das vevachtete , und
wag dem Fleifch und Blut und unfern
5. Sinnen am meiften guider ift ) ba
man nidyts Liebensd und Lobens mwiirdis
g¢d findef.  Soman da herslich und
wabehaftig liebet und bemtibet ift, 0ad
Sute mitzutheilen, fo ift man vedt
Sottes und Ehrifti Nacdhfolger,1ind fo
ivDd Denn aud) unfeve Siebe gegen das,
mwasg liebens wirdigiff, lautever und

© veiner fepn,und alles Der Ehve G Otted

gebeihiget und anfaeopfext werden.
D3 Daws
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Darun, licben Freunde, twenn tvie
Den elenden und verderbten Suftand
Der Seute an unfern Otrten, inunfernt
fande, jain gang Teutfchland, undin
allen fo genannten Eoangelifdyen Ges
tneinden , unter weldyen oivleben, er-
Fennen, und menn ung dietbermadyte
Bosheit und Sottlofigleit vor Augen
fehwoebet, fo laffet ung deftomeht inbie
allgemeine Liebe eindringen,und wiein
eines grofien Seuersbrunft man alles
fiehen und fiegen laffet, und votnemlidy
fuchet, daf man Dag Teuer [Bfchen,und
weiteremSdyaden suvor Formen mo=
a¢; alf laffet audy ung in GOt die
Kudfteder Liebe cenenern, nidt Oehl
ing euce gieffen, durd) SornundHvs
tigEeit, fondern dag 2Baffer dev Liebe
hevsufihren,und ung alfo mit einander

im HEren vereinigen Dem Berderben

au fteuren,  Nicht follen Wit unferns
Machften helfen, und unfer felbft da-
bey vergeffen.  Denn o iemand die
iche gegen Den Nachiten mit fretiger
rbeit ausiibete,und nicht auffich adyt
hatte,0b audh die Biebe@Dttteéini!zgz
' fad)s
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foachfeund gunehme, o oiicdeer an feis
ner Seelen einigen Schaden leiden,
und auch dieAusubing dex Licbe gegen
feinen Vidchften rotirde nich o lebens

dig, gdttiicy u. burcydringend bleiben,

Dietvei! derufluf nicht von dex vechien
Qtelle ftavck genug Fame.  Sondern
gornemlich laffet ung mit unfersti gaxe
fien Sheift, Sevs und Sinn ung in die
Liehe (35ttes cinergeben, Damit unfes
$Herf davon voll und uberflieffend weze

De, und Der Lberfufunferm Nadfren -

31 fratten Formme, Die Fulle aber in uns
fern Hevhen. bleibe. = So wivuns in
Dem bhelleudhtenden 2ngeficht JIEM
Chrifti,vas ift,in Des Liebe SOrtes ges
genuns in€hrifte SEHu, tdglidh foies
geln , foroird foldyes helle Licht unfere

- imwendige Seftalt verandern,und ung

vesmandeln in eben daffelve *Rtid Der

fiebe von einer Klacheit jur andeen,

Abex woic ein geoffesift es,pasEoanges
fium vecht erbennen! wie wenige wiffen
und ecfennen im Lichte Deg 5. Geiftes
die Herrlichieit Des neuen Bundes!
biele find unfer Mofe gefangen , docdh

D 6 e
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nnriffend , und toollen andere wnfed
§hn gefangen nehmen. 2ndevemeimen;,
fie find Mofi entrunnen , und waven
nidyt meby fo gefeslich, feher aber nidhyt,
Daf ibrvober und ungebrochener Seift
Die Frevbeit mifbraudhe sum Deckel
Der:Bosheit,oder Daf ihve Minderjil-
gigheitim Chriffenthum gar wobl nody
CRermimder und Pfleger erfordere.
R0 der Seift Des HEwen ift, daift
Srevheit; rooder Sinn deg Fleifches

it Daif Knehtfhaft. Dodh laffes |

#ng nicht saghaft feyrr, fondesn ung
UL voN gcrgw' unter die geroaltige
Hand G4,

ung echobenu feiner Jeit. Laffetuns
vonSeraen bitten: HEvr veinen Geifd
aing ey [a§, Dev uns geb ju halten

FechteNaf. DennaliesSrmahnen, |

und alles Selbjt-WivcFen ift verged-
Yich, twenn und nidyt DerHEYL DenGseift
aus dev Hdhe darveides. Aus dep
Kulte 3Cfis allen nehmen wiv alle
Cinade um Enade,

__ Diefes habeich, geliebteften Sreun-
ve,aigeinebruderliche Semabnung ju
suree

ttes Demiithigen, forvitd er |
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turer Erbaung nislicdh gehalten. Und

toeil iy DiefesSchreiben offen mitgebe,

fo mug idhs-davauf anfommen laffen,
toer ¢8 in DieHande Eriege und lefe. Jeby
habe aufs einfditigfie gefchrieben, weil
Die Einfaltigen und Schwadyen deg
Erbanung und Starcfung am meiften
vounothen haben, und weil ver Sing
€hriftinichtshobes und Binfrliches lie-
bet. CBietleicht mochtens andy einige
lefen, Die Langer in €Hyrifto gerefen,
mebr in Dem HEven gearbeitet , und
weiterFommen find , alg iy ; Solche
werden denn nad) ihver Yicbe Geduld
mit miv tragen, und wenigfens mein
Woblmeinen nicht mifbilligen. Sonft
pflegets toobl mit dergleidyen Schreis
ben fo 3u ergeben, dagimOurchlefen
einigefprechen: das gift Dem, und dags
gilt jenem, und mi§brauchens alfo nue
suibrer €rhebung, und anderer Wer-
acdhtung, taf wol durdy Betrug ded
Satang3anc undStreit daraus ent:
fiehet.  Solches wdrve nun nicht diefer
Sihrift,welche in aufrichtiger und eine
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fondern dem vecfehrten Sinn Derjenis

{
|

gen,weldyeihrHers nichtauf threeiges

neBeffecung vidhten.  Ad laffet ung

ooch vecht brierlidh und hevslich ges

gen einandet gefinnet fepri, ui. s bedens

cfen,Daf Die Jeit Furhift, und die Ges |

vicdhyte SOrtes iabe find, welchean feis

nem SHaufe anjufangen pflegen, damif
toiv unfece Lichrerbrennen laffen, und
unfece Senden laffers umgtivtet fepn,
und gleids feyn denen Knedyten, die auf
ihren $Heven warten, enn ev aufores

chen wird von dex Hodeit, auf daf, .

ten er Eommt und anklopfet, fieilm
Bald aufthun. Selig find dieKnedhte,
fest unfer Hepland hingu,dicder Herr,
fo er Eommt yoachend findet, wahrlich,
ich fage euchy,ec wied fich auffchiivken,u,
fie suifchefessen, und vorihnen gehen,

undibnen Dienent , und fo erfommein

der andecn B adye,und iirds alfo fins
e, felig find Die Kuedite. Soldye
Seligbeit gebe der HE T mir und eudh
allen um feiney ervigen Eriatmung
illen, Amen. Slauda an Solleden
2g. Mart 1700, Die

faltiger Riebe abgefaffet, suzufhreiben, \ D

]
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be, = Dicewigs Erbarmungund aller-
jeni= | innig{te Vater:Liebe unfers

ofgee GOttes {ey mit allen, die Oen
ung Hifren WE fum Chriftum lich
)g¢s | baebenindsr Yabrhest!

S e e

:

!
2;;;; { Sn demfelbigen unferem Erg: [
1 fels Dieten becwimnigh geliebre i
it ‘ §reunde! i
und & ift faft bedericlidh su diefer [
LY Beit, Durdh Offentliche Briefe '

auf - vielenjugleicy, auch aus der allerhergs
bre: | lichften Liebe, judienen mit dem YBors
af, | teded Svangelii. Dennnachdem dag
b duffeelicheNanl-Chriftenthum allents
hte, balbentiberhand genowmmen : it die eie
err,  gentliche 2Ave, fich unter einander ju ey
lich,  twecken,ju frdvcfen und ju erbauen, auf
i, Dem Grundeder Apoftel und Prophes
ert,  ten da FEfus Ehviftusder Eckitein ft,
tin . fajtgangin Abgang Fommen. Daber
fine €8 ieicbﬂic? gefdhehen Eoute, Daf es von
e  eimigen fur einen fonderlicdhen Hodys
udy  muth ausgeleget urde,und als wolte
g man fich einet fonderlichen Auroritds
den WD SHevefchaft uber andeve anmaffen,
Yie fo

i
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Eeit De8 Sinned FEu Chrifti einige
geiftlicdhe Handreichung feinen Mlit=

Slicdernthuntoolte. Ja,eshatbey |
Dergleichen Verfudh mandymalDieErs |
fabrung gelebivet , dag folche wohlges |

meinteAnfradyen,garanders von vies
Ter aufgenommen mworden, ald diefelbi-

gen aus demHersen Dedjenigen geflofs |
fen, derfie fchriftlich abgefafier. €&

haben dann mandye, die foldye Schrei-
ben gelefen , entiveder die Application

auffich felbft germadyt, und wenn fie fidy ’
ineinigen Stitcken getroffen befunden, |

folches nicht mit demuthigemu. fanft=
miithigem Geifte su ihrev BDefferung |
angemwendet,fondern fidy vielmehr dar=
tiberentriiftet ,oder Doth menfchliches:
GReifegerechrfertiget; odet fie haben |
anf fich gederitet,oas fidh garnicht anf |
fie gefchicket ; oder weldhes nod) fehlims
merift, fie habenficy felbfi dabey vess
geffen, und nur thy Semnth auf andeve
geridytet , und Daher Geicgentyeit ev-
griffem,cin vermefienes Yrtheil von %ieﬂ
n

fio mah in GinfaltigPeit und in Catiters
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frr und jeneém yu fallen, und alfo einen
Ranct-Asfel gemadht aus Demienigen,
twas am allermeiften sur Liebe und jum
Srieden gemcinet gervefen: vley man
hat aud fonftdie ZBorte an fich felbf
in einem gar verkehrten und von Mg
Autorisintention entferneten Sinne
angenommen , und fo dann diefelbige
- auf unterfhicdene Aeife gemiBbrowe

¢het.

Fevennoch Ean ich niche sreeifeln,
dag aud in dex Apoftolifden Kivden
felbften, twelche ungdod) billig sumMu.
frer vovgeftellet wird, decgleichen MNtifs
Deutung und tibele Anwendung der 8fe
fentlichen Diefe fich gefunvens im
soeswillen doch diesenigen, teldeiots
mit Dem Eeift dev Biebe begabet , fidh
Beinesiveges abhalten laffen; auf dees
gleichen UBeife sugleich vieler Men-
fchen Erbanung ju fuchen. Denn ef
ift nicht gu gedencten, daff GOt folte
Dasjenigeungefegnet laffen, was aus
einemwabrhaftigen Grunde dev gote:
lichen IRahrheis flicffet.  Ja edift

wiel

e e T ——————— S e T .
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vielmehrgemif , Daf ey Segent fibess |
{hwenglich groffer ift, al8 Der Mif~
braudy, und det Daber ent{tandene
6@abc Dag Feuer giebt swar feiz
en Raudy, weldher einige Befhwers
hd)fettbcmget,unbqtetd);am fheinet, |
als ob exden Hitnmel (Hivimen woltey
aber ev witd gavbald von der Luftjers |
frichen, und mag' niche lange dauven, |
Die Ermarmungaber und det ibrige
Nuten deg Jeuers gereichen yu defty
gudjfermBortheil. Daberman amb‘» |
um Des Rauchs wilken nicht unterlaffet
¢in euer ju machen, fondern man fits |

chetnue, fo gut man Fan, denfelbigen

ab;ufubren,unb imibrigen dev ‘:IB(’w:

fie Des Seuers jigeniefien.
S folgeidy dani nun aud der ins
niglichen Dervegung der Liebe Ehrifti,

toelche mid) dringet enchy ju ermecfen, ,

aufjumuntecn,jutrdften, undju fiavs
cFen; und Febre mich mcbtbaran,obte—
wand folched mifideuten vder mifbaaus

den mddhte. So ficdy femand duncfen |

1affet, v fep [Anger in Ehrifto gemefeln
Coqlg
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- Erfahrung, dex wiffe , dafid) ihm fol-

alg idy , und habe viekehy geifilicher

des Eeinedtveges fiteitig mache ,gleidy

- | toiefidys audch wol alfo in derABabaheit:

| berbalten mag, fondern vielmehy vow

$Heren bereit bin, vonibme ju levner,

 toieich ndbher mit ChriftoIER vereinis

get, und in ihnrecbauet werten, ja den
allecEdftlichiten: ey alleeit treffen
mdge. S fese mich von Hevgens
Grund unten an, und will gerne alle
Bioioniaen , weld¢ ettva. Diefes Schrei«

| benlefen mdchten,in DerScyule GO

teg uber mich fikenlaffen. €8 ift miv
genug,dafich aeif binin demHE e
XEfu, und weif in dex ABahrhyeit,dag
mir GOt einen Sinn' gegeben hat ,
Dap idy erfenne den FBabhrhaftigen ,
und bin' indemy Wabrhaftigen, nem-
lich in SEfus Shrifto;, Dem eingebolyrs
hen Sobn GOttes , weldyer ift dex
wabhehaftige GOt und das emwige Le-
ben.  Binich gleih das Fleinefte und

- unurdigfte Gliecd an feinetn gebeilig:

Sen Leibe, o (hGmeid) mieh doch deffen
nicht,
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nicht, fondern freue mich vielmebr, fo
ich {chroad) bin, und andeve findftarct,
weninnue DagSaupt geehres wird,und

der gange Leib von einem ieglichen |

S liede in feiner Maffe durch Selens |
ofe und Gugen Handreichung empfls

bet, W
%a ich freue mich, dafid)y gelebret |
bin von dem HEn , vaf i nichtd |
thun Ednne ohne Chriftum , und feing \
vielfdltigen Prifungen,dieer innetlidy
s duffectich iber mich ergehen 1affet 5
10D find mi diefe um desvillen fons
verlich lieb und angenehm - dieweil ich |
auch daducch in Erfabrung gelernet,

Dagidh) nidyts bin, nichts weif, nidtd

Fan,audy nicht einnal ctwag Siutes ju
gedencien vermag als von miv felbft ,
fondernsioas idh tudrig bin,das i bow |
GOt dev miv alterlen feiner uottliz |
den Kraft gefdhenctet hat, durcd die
Eefantni 0ep , dev mich berugen haty |
Durdh feine HerrlichEeit und ugende j
Da GOt meine Seele angefangett
napes ju fich ju siehen, hat Revfelbeeir
: nigé

ein
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tiige Kahte gearbeitet in der Eellnes

nifi ihres Clendes, Darein fie duvd) die
Sunen gerathen, und SOt hat fie

- Dabep nach feinem heiligen Rath ene

feing |

i)

fet 5

fons |

il icly
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Reitlang alfo fehen laffen blof und un-
beEleidet mit Der Kraft unfers HErR

| SEfu Chriftis da habe id) exfabren,
chred |

tie fo gar alles unfer Thuy, Tidten
und Tracdhten wnfonft fey , und wie
hichts ausridhten Fonnen , nodh einen
Sdhrite weiter Eommen , twenn toie
uidt von€hriffoSEfu aufgenommen,
andmit feiner Kraft angesogen yoege
den.  SIBie angftet fich Da Das ayme
menfdliche Herk, wenn dad Gemwiffen
Durdy die Klarheit des Gefees SOt
e, und noch vielmehr , durd) das
Straf-Amt des Heil. Beifted Wbers
Allunaufhorlich tberseuget mirhund
Dod) Eeine Kraft Daift die Sijebe jut
Uberywinden ;5 man wicft fich nioly wie
einarmer ¥urm, auf Die Eraehin,
Eviimmet und biicfet fidh, faget RDeffes
Bing u, thut Selibde, nimmtalier-
band quijecliche Ubungen vor sfibec

" ang

oy e s e T T e e S B
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Rath ey Diefen undjenen, will fih -
dutd) die Heil. Schrift und gute Ve 10
et helfen, (fo audy in feiner Maffe | Dir
und im redyten Gebraud) wicht juvers \
werfenift) inymwifhen totitet und tos
bet Die Kraft der Stinden , und wenn o
man mepnet den allecbeften Vorfas | {55)21
gefaffet 3u haben, diefelbige binforf  °
nicht hevefchen su laffen in feinem ferds | ;ge
lichen Qeibe, fo dringet die Stinde toof | .p“
am alleverfien mit iher Kraft hins & 1
durdy, tbereiletung , und nimmtund o
gefangen, ja fiedrdanget das Herg,und ?
treibet e sur Werytweifelung,daf man |
tool Dencfet, ¢ fep dadh ailes umfonft | 3
undvetlobhren, man twerde dody nin?,
mermehr Herr dber die Sihnde wers ‘b
Dett)/fondern in foldher Sclaveren it ,b‘?
gagggmen subringen miiffen. Y3els ‘f)e
che@iurigEeit, welche Seufyer, el | lfc%
&% fBmeralidhe Klagen enifiehen 06 °
ofters: jamwie verfucht der Satandé &
feisy quifevites, ob er Den Menfchen be? |
redérBinne, aud) feiren Billen und’ e
B6tag ju andern und anfeine bt
: Bef
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Befferiing 4 gedencleny, fondern ents
weder in heudplerifcher Eebarkeit fich
BHinguhalten,oder fich in.ein freches wil-
Des@picurifehes Leben fren Dabinjuges
Ben.  Aber mwiewobl hat unfer Hieys
Tand gefaget : Diedem Himmelreid)
Bewalt thun,die veiffencssufid,
Matth.11, 12, Und abermal: Rin=
getOarnadh , (oder thut Gewalt))
Oaf ibr eingebet durdy die enge
Pfortel -
o Denntvennynfer licher Bater im
.gsimm_el.ftebet,mie;ﬁcb viearme Seele
angftiget und peiniget , wie fiein der
Surcht des Todes gefangen ift , tvie fie
ringetundavbeitet, wie fie fich fehnet
nadh einer hdbhern Kraft , {o gicbet ex
Dann die HevvlichFeit des Eovangelit in
Der Befradhtung feiner theuren Bero
heiffungen Der Seele empfindlicher su
fchmecken, ind offenbavet feinen lie-
ben ©obn in ihrem allevinnerften
Orunve , laft feine FreundlichBeit und
Leutfeligheit als ein helles Lidyt in il
ten aufgehen, teoftet fie mit Doy Bex-
g¢:
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gebung ihtey Sinden,, falbet fie it
dem Beifte nafers HENJEfu Ehrie
fiti, und ftavcket und ecquicket fiederges
ftalt, dDag fienunin dev That evfabhret,
welch ein groffer Uuterfheid ¢8 fev, |
twenn Die, Stinde in ibrev Horvfchafe |
und wenn dex Dienfch hingegen von
foldem fhdudlichen Soch befrenet

toird , und die Kraft unfers HEwen |

¢E{u Ehrifti ihr Negiment inihm ans |
fangt. Gemwiflichestan niemandfas |
gen, undvecht aus der ARahrheit bes

seugen, was die Kraft Ehrifit fey, als |
soet fie felbft in feinem Hergen und in
feinerSeelen erfabren hat.Srwar wolte |
idh nicht fagen, Daf ein foldser enfdy, |
pet fo angftiic) unter tem Sundens
od feufpet,0hne allenBeyfrand@ots |
tes fen,um Desvillen, weil ex fogat oft, ?
und toie 6 ihn diincket, gleichiam mif |
Gietpalt in DieStinde hingeriffen 1ird, |
©OTT ifi eg, Der cinen foldyen ABils ]

len in Dem Senfchen giebet, Daf ev |

gleichrool geene anders werden oifly |

snd dev Snade hat ¢8 der Menfihsd '
: PAgE
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dancken, aﬁ er foldsen YBillen nicht
tweg wicft , fondern beftaudig davin
verhavret , m.qcauw' ¢3 d*m fo oft
miglingets abder G52 lrawi\c Dayc the
fam hinter dev finftern Baud, und
Die Kvaft €Hrifii zit v Menfhen
noch vecborgen. ymm&se'z traget

GOT$ thn mit Seduld und gottiiz
,C‘E)w Rangtnuth , welches der THenfch
fue f |um L,chgtet* achten und fichmie
allem Sleiff huten mug, vag ev nue
nicht. en Aillen sum . guten fahren
laffe,0ber aud) dag CBollbringen Fei-
nesiweges befindet.  ABie felig aber
ift Diefe Stunde, durin b et Menfdhen
Die Kxaft von oben gefihencFet , und
mitgetheilet, odep.vielmeby Durchden
beveitd in ihm gepflansten Samen
Deg Coangelii vom bei!igen Seift of-
fenbavet wird. . Diie freuet fidy va
Di¢ Seele! wiebald wird fie innen,
baﬁ it argfter Feind einen ¢Odlichen
Seveich beCommen I wieift ihr {otobl,
Daf fie nun bey fich felbfi etfabm,
¢ foie




ben verfese.

mie GO fein Sefes insg Hers {dyvels
be, und inden Sinn gebe, tie ev aus
den Todten aufermwecfe, und in fein
geiftliches neues und himmlijdes Les

[

Dani fiches fie, wasd

_ Gnadeund Wabrheit ift, und ie
toir aus dee Fiille SEf nehmen Snas

Deum Gnabde.

%d) meine gelicbteften Freunde,

- mddteid eud dieSlovie und Heves
tichEeit 5E fu vedyt anpreifen,, und dier |

fes Dadued) echalten , Dag niemand

Die Gnade hinmweg werfen moge, fon-

Dern lernen, was s {ey, Dad Paulus |

fagt andie Salater: cap.2, verf. 20, |
T§cb lebe, dody nug nidyt ich, fonz
dern Cariftus lebet in mic, und
wae ich fent lebe im Sleifd, das |

Iebe idy int Glsuben 0cs Sobnes -

GOttes, der midy geliebet und
fid felbft fir midy dargegeben
hat: b werfe die Gnade BOL2
tes nicht weg.  Reine geeulichere

und fdandlidheve Berfidung Ean Di¢ |
- Suele
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Seele beteeten, als wenn fie durdy
Quffecliche Berfihrung und bofes Ges
fdhrods, ober durd) innerlidhe Wey-
Eehrung Des Sinnes dabin verfallet,
Daf fie die gottliche HerelichEeit und
Gloreihres Heplandes und Erldfers
nicht exfennen will, und die heilige
Sdyrift, weldhe davon Seugnif gies
bet, ineimem foldhen verfehrten Sins
tie annimmet, daf fic tem HErn
SESUwol alle hohe Namen und Ti-
tul laffet, aber feine mahrhafte gotes
liche Majeftdt inder That verleugnet.

eiches ift gefabrlicher , alg wenn al-
foder Blaube anden HEvrn GEfum
gefchelletyoird.  Esift nidht fo leiche
von folcher Werkehrung der gdttlichen

- Wabhrheit wieder befreet ju werden.

Denn dabey pfleget fich die verderh-
teBevnunft auf den Thronju fesen,
und unterfiebet fich ibe felbfien einen
folchen Begrif von dem ganken PRe-
ge Der Seligeit su madyen , den fie
am meiften mit ihrem nativlidyen
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Sinne veimen Fan. Snywifhen fan | &
eine Geele, Die in foldyer Anfechtung | T
gefichtet rird, EeinewahrhaftigeRu- | la
Be finden, und ob fie gleich gedenchef, | 11
¢3 fep Feine Anfechtung, fondern fie Mm
fep ihrer Mepnung gewif , und an- 10i
‘Dete {vveten vielmehe, als meldye dep | Un
HerelichFeit bes Sohnes SOuiegalls | Ne
subiel sufchreiben; fowixds Dod) end- o
fich der Audgang lebven, wwiefie infol- | e,

dhem Juftande nicht ju hrem Jroed ift

gelangen Ednne.  Swar pfleget etva hie

GO nad feiner unendliden Evr | D

bacimung und Hevalichen Mitleiden | W

gegen Die Menfchen wm Deswillen ejs | e

ne Geele nicht bald gant juveriaffen, | bid

fondern ee trdget fie mit vaterlichens| W

BVerfhonen, ob fie etwan nichteen ba

erden toolte aus folden gefabrlichen an
Stricken, und - wenn die Seele ans| Ton

Derd noch einen aufrichtigen ORitlen| D1

beahret, BOT T mit allem Cenft, ©F

su fuchen, und mit Jhme fich in Det

CIBahuheit gu veveinigen , o witd fie
SOt

~
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GOTT nad feiner unvevanderlichen
Sreue in folhem Elende nicht frecken
laffen, ob ihv iy dender Juffand
ool tnbefant ift , und fie fich viei:
mehy it gliicEfelig Balt 5, fondern e
wied ihr Die Augen endlich erdffnen,

und ihr geigen, wie fie in dem Soby-

ne GOttes allein dag Leben finden
Eonne,und volle Gentige.  Eine See-
le, bie aus diefen Stricfen entronnen
ift, weiff dem allein feligen SOITE
nidyt genug fur foldye unausdfpredli=
e FBohithat und fir die Offendas
rung feines Sobnesd ju danchn , fie
fiehetund erfennet Dann, voie unends
lich treu GOft fep, und wie Er ung
guvor Fomme mit feiner Liebe tnd Eus
bavmung , und Gbevfchwenglich imiche
anundthue , als wiv von Shm bit-
ten, oder alg wiv verftehen mogen.
Hingegen aber find mivaud folde
Erempel beFant, Die in diefer Rey-
fuchung fo 1oeit ing Berderben hino
¢in gevathen, dag, da fie vorhin viel

€3 Snge




Snade vom HERNN gehabt und
ein groffed Maf ves Seiftes , foldhed

datnach von ihnen genommen wots

Den, und fie aus ihrem ganten Ehris

ftenthum nue ein CBernunfts-IBevek

gemachet, ja fich endlich Dev wabhren

Gotrfeligheit wnd Deg Creupes unfers

-g%x:vnt FESU CHRISTY g¢s
miet.

Darum follen wiv ja billig dasd
Reugnifivet heiligen Schrift hody achs
ten. Sic ift es, fpricht €Hriftug :
die vonmir senget F2h. s, 39. und
Peteus faget: Von Otefem J< S
seugen alle Propbeten, Ocf in
feinem Liamen Uergebung Oer
Sdnden habesi {ollen alle, die an
ibnglauben. 2Ap. Gefh1o, 43. €4
seuget aber Die Sdhrift vornemlich
pon der gdttlidhen HevelichFeit unfers
HENJIESU EHrifii, obes gleih
- voveinem Juden,, Dem die Decke vor
feinem Hersen hanget, javor Denen,
die fih nach dem Namen CHrifti

nens |
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nennen , aber die gdttliche AWabrheit
bey ihrer vermeynten SpisfindigFeit
durch ibr vieles Elugeln nidyt exbens
nen mogen, verdecket ift ; Ja ¢8
fcheinet auch Denen, Die in Dev gottlis
hen IBahrheitungenbe find , als ob
nue ¢in und ander Reugnif von fol
hex gottlichen Majeftat unfers SHeys
landes in der Schrift ju finden fey:
und fo auch nur eine Seele , weldhe
Die QBahrheit licbet, Das cinige erfte
Capitel Des Evangelijten Johannis
mit einem einfaltigen Yuge und Horz
Ben betvachtete , o Foutethnie ia fols
thes gnug fepn, die GSottheit fe.red
Deplandes detgerali daraus ju er-
fennen , Dap er fie nicht ferner in

- Sweifel sichen diefte: denn Da diefed

Capitel fo deutlich und fo Mberfiufig
davon handelt , Daf ficdhy einer, Der

- obne vorgefaffete Meynungen foldyes

liefet undeveget , wol recht davitber

| veroundetn muf,wie dod) ein Menfdh

in der Welt feyn Ednne , dex diefes
€4 Car
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Capitel fiir GOttes Bott halte,
und nichts defto tweniger an der Gotts | i
heit €Hrifti yroeifele; undfo audhnue | fo
¢in CBerflandiger betradhter, wiedie | 4
jenigen , teldye dem HEren FESU | ¢
feine gottliche Masur disputiven, die- |
fed Capitel auslegen ,'fo Fan et audhy | Eq
dadurd) vecht Evaftig gefidvefet wers | @
Den, inDem ev'fiehet, wie fogaval- | e
e mufie auf einen fremden C/er- | 16
jtaud gedvehet und geytoungen twer | G
pen. MNimme abereiner diefed Caz | in
pitel vedhtyu Hevken, und-vergleidhet | m
Dann foldesd weiter wmif Der ganten | e
Beiligen Shrift, fo witd er bald fo: | be

ben, Dafdiefes Capitel es nicht allei= | fic
nefey, odet Dag nue wenig andere | wr
Seugniffe vorhanden, und alfo eine fo | i
widtige Sade nicht gnugfam augs fet
gedrucket worden, fondern daf ein . i
1ebeg WWort Johannis durd) Mofen | ne
; und die Propheten fehe, und twie fers | ve

Lk niev diefer helle Glans &OLtes in vie . fo

Seseen der Apofiel fo _f_tavgeleud)tg | e
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alte, | Owielichlichift ¢8 dann , Mofer und
Gotts | die Propheten julefen , wennman alz
Houe | fo den vechien Keen findet, unbj-;c{)
ieDiez | picht bey Dem Schattenerct aufhals
SSU | ten daxf, fondern indas Aefen felbft,
o Dl | meldyes in €Huifto ift, emdringen
audy | fan. Sch il mich aber - Diejer
ers | Sache beyogen haben auf die Dorves
it alz | e ey ju Jrandfurt am Mapn Anno
Berz | 1690, in Verlegung Jobann Ludiwig
foer- l Slevitfihens edirten Bibel , als wor=
P €as | innen befonders ausgefubret ift , wie
cidet  man €Hriftum in dev Heil. Sdyrift
wngen | vedhyt fuchen , finden , und feine Seele
D fe- | damit factigen folle. ~ Cin iedev fan
aliei= | fidyvevfichern , daf ¢8 SOITLT nidht
ndere | ungefegnet lajfen toivd, fo ev nue mit
e fo | Diejermn Sweck die heilige Sehrift lies
augs  fet und forfchet , dafer in derfelbigen
B ein . Die Jeugniffe von €Hriffo dem Sob-
tofen | ne GOtes finden und diefelbigevecht
¢ fevs | verfiehen - moge. Sa alles anvere
ndie | forfchen der heiligen Sdhrift wiivde
dytef. | Dergeblich feyn , toenn man Ddiefen

D) 9 1eck
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Rtveck aud den Augen fehete; wieman |

Denn fiehet und exfahret, Daf mandye
genug in dex heiligen Sdyrift lefen,und
doch Dadurch nidyes gebefjert find. Ob
auch gleich der Men{ch im Anfange die
Kraft foldyer Seugniffe niche fchmecken
und evfahren modyte, {o iff dod hiev
$u gedencken , Daf eine andereJeit ift,
Da manaet, und eine andere Jeit da
man erndtet 3 €3 ift und bleibt eine

gefegneteAubeit,ob gleidy die Fruche |

fich fo bald nidht duffert : doch muf
¢ mit Demiithigem Herfen gefchehen,
und mit brinftiger Anvufung GOt-
tes, Daf er ung die Erleuchtung fei-
nes Heiligen Seiftes nidhe vevfagen
yoolie, .

So muf audy der Menfch bey fol-
them Guffectichen Sorfchen nicht blei
ben , nod fein Ehriftenthum darinnen’
fesen, dag ev viele LWabhrheiten aus
der heiligen Scrift ecbennet, fondern
v muf gedencken an Die %eﬁvafungl,
foel-
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man  weldhe unfer Hepland denen Sdhrifts
ndhe  gelehreen roiederfabhven laffen, Da ev
und - ihnen gerite jugeftand , Dafi fie in Dev
Db | Sdyift forfcheten, aber es thnen et

edie  “toief, daf fie davin dag, eivigeleben
cFen  3u finoen vermepiiien, aber ju ibm
hier  nicht Eommen wwolten, Dag fie a3 Qo
ift,  ben haben mdcdhten.  So mup nun
(D& der Menfeh ja nidt, mwie jene, bey
eine  Dem bloffen dufferlichen Aorte behan-
ucht  genbleiben, und nicht nuv den FBeg
nuf | weifer anfehen , fontern muf Dden
hen, | OBeg felbft, welder Ehriftus if, im
Otz | Glauben betreten, er muf fich durd
feis  Die heilige Schrift ju dem felbftftin
gen digen QABorte GOtres leiten laffen.
c3Rer bey cinem alleine behangen blei=

bet, o ev gleich fo gelehrt muirde, Dafer

fol= nicht alles fagen Ednte 5 dee bliebe Doch

bleis ein bloffer Schrifig:lehreer. Darva
nen innen ftehet die vechte Kraft Ded neus
aug ey Bundes, vaf die Gnaden - Kraft
ern e HEvn SESU in ung sffenbar
ng, . wird, und fo der Menfdh fich davin-
el €6 wn




nen begmxgen tolte, dafer diefelbi-
ge nue biftorifdher Q8eife aus dem
Ruchitaben erlernet, o wireer nocf)

Fein rechter Genoffe Des Neuen Tez
framents ;. fonbern vet hejlige Geift

ijt ¢8, Der Diefelbige in unfer Hecke
ihreibenmuf, weldyes ex thut durch
Die Predigtdeg Soangelit. . ABo Die-

fe Salbung nicht vorgehet , danitd
aud) 3Cjus Chriftus md\trec[)tunena-

Daret.

Ci89 aber berheilige Seift die Gna-
- De Deg HEren FESU. im Hevken ju
verkldren anfanget, da fehret ev ju-

erftimit lebendigey 5imft ven Avticul’

pon Der CBergebung der Sunden.
Dann lernet dev Wten{d) erft vecht vev=
ftehen , wad filr ein groffe ses fen, fo

man von Jj;ermn und mit Lahrheit

fagen Eonne: Tycb gloube eimne
Tergebung der Snden: toeldes
év im Stande der Sidherheit ju far
gen fur gav ¢in gevinges, und in feis
Hem

e —
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elbi- | nem angfilichen Buf « Stande fiy
vem [ unmdglich hielte.  Nun aber iff ein
10ch ‘ bhimmiifches Licht in feinem Sevben

Tes | angestindet, davuvd er in das Bater:

Seift | DHevke GOttes mit Suft (havet.  Da

evie | fieheterDentrmit offerien 2Augen’, was
!

iech | esfep, ohne Werdienft, gerecht wer-
die- | Den, durdhdie Gnade unfers HCren
0itd 1 KESU CHrifti 5 dDa erfabrer erin
fens | Der That, toie Abraham durch den
Glauben gevecht tworden , dietveil ep
nunniehto. eben Denfelbigen Seift Deg
na- Glaubens empfangen Hdt. Da
pau 4 fhmedtet erden Frieden mit GOTT,
e welcher auf die Nechefertigung, fo aus
ieul’ | demSlanben Fommet, unausbleiblid
Den. folget.  Da findet die Seele einen
ver- | ugang ju GOTTin CHrifto JC-
, fo | fus Dennfiefiehet nun nicht mehr auf
heit. | ibreeigene UntourdigEeit, oder wenn
ine | fie auf diefelbige fichet, fo befdhauet
heg | fieDod) diefelbige andevs nicht,alg ein=
o ; getuicfettnben‘aﬁblute}zr.ﬁrs Hrrn
fir | JESH CHRISTI. DOasHers
iem ‘ €7 ift

.




ift mit derm Sfopen-Biifchel des Eo-
angelii Dergeftalt befprenget, daf 8
GreudigPeit geroonnen, in Der LBahr-
beit und mit volligem Glauben hinyu
30 gehen, unding Heilige ewnzudrin-
gen, befrepet und loggemadyt vom
bofen Gerifien, und abgewajchen mit
reinem QBaffer Des Lebens: die Peya
nunft mag eine Quffevtiche Wercks
Gervechtigheit aufrichten, fo langefie
will, fo fan fie Doch in Epvigkeit Dieo
fen Srieden nicht bringen. NAYeinen
Srieden gebich euch, fpricht Ehris
ftus, nidht gebe i euch , wie die
YOultgibt. Sol. 14,27. €8 weiff
niemand recht was Slaube iff, als
der ihn empfangen hat, denn aud)
oer Glaubeift nidt qus uns , fon=
dern ®Otres Gabeiftes. Eph.2, 8,
wic Paulus fagt. Niemand weif
mas die Nechrfertigung eines armen
Stindersvor Ot fen, und oberesd

gliidy Qufferlich voujte und andern’

vorjagen tonte, fo wifie ev ¢s dod)
nich¢
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nicht in dev Wabrheit, und Ednte e8
nicht aus der abrheitfagen, esfey
dann, daf ers felbften in feinem Heve
gen ecfabren habe, und davon ges
lehret und untervichtet werbe in deg
Schule des Heiligen Geiftes. Denn
¢s ift Feine Rechtfertigung , wo nidhe
eine neue Geburt ift , welche gefdhice
bet augdem Heiligen Seifte. ey
nun in feiner alten Geburt bleiben
will, und vom Belt-Geifte fich nuy
vegieven 1affet, toie Fan Der vom Heis
ligen Geifte levnen, wasdie Rechtfers
tigung fey.  Und tveil die Schule Ded
Heiligen Seiftes gar denitithigeSdyii
lev ecfordert, Die vecht Elein fepn in
ihren ugen , und fidyunter dasg Ey»
barmen GOttes dabin werfen , o
find audh fo rwenige, weldye anfangen
i diefe Schule gu gehen, und nodh
foeniger , Die Datinnen aushalten,
Daber ift alle Welt volt dufferlicher
Werckheiligkeit , weldye dann audy
mumer einer fubtiler freibet alg dep

ander,




ander , und fidy darinten einen fon
declidhen Borgug vor andern einbils
Det: 2Aber Oie PDcisheit wird fite

erecht erBanntund gepriefenvon
thren Rindern. INatth. 1. perf. 19
Snandye gute und mwohlmepnende
Seele gehyet eine Seitlang o' dabin,

und weif Feinen Yusgangihres Elen-

Dessu finden , nody jur fichecn Ruhes

ftatse su Fommen , weil ih die laus

tere GnadeDes neuen Bundes o {thr

verfchloffenift, Den wenige fo unvers

smengt voctragen als Die poftel Ded |
HERRN, weldhen die Gnadeuns |
fors HCun FESU ChHriftivecdt ofr’ |
fenbar und entdectet 1oar. Sennda’ |

geichiehetes wol , wenn man dieHiens
fden befehren voill, Dap tnan fiz erft in

Sofen hinein fihret, von Mofe fie” |

dann auf €Hriffum weifet, und von

€ Hrifto wicder (tvie audy Qutherus '
nicht felten evinnert hat) auf Mofen, *

sorauf denn nichts anders , algein

hris

Shofaifches oder At eftamentifhes
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Chtiftenthum entfichen Ean. O'¢8
find gar toenige Die vecht vevfiehen, toie
fie € pyriftum verfindigen {ollen inal:
Ter Rautexkeit , und wie fie den neuen
Rund mit vem alten , fofern ev abs
gethauift, unveemenget laffen follen,
und Dag Evangelivm  unperfalicht
und unvermifchet darveihen, €3
[&ffet fich nicht ing Auffecliche AWiffen

faffen.  Das Atitdes Neuen Teftas

ments ift ein At Ded Geiffes. Die
GyBorte EHrifti find Geiff und Les
ben.  C3 gehdret ein gottliches Lighe,
lebendige Crfabrung , und ftetige
Glanbens - Ubung daygy.  Ba 8
muf der Gl tnfers HEUN FESU
CHeifl, weldherifi devSeift dev alo
levfanfteften Ciebe und Demuth , in
Demr Menfchen wobhnen und oirclen,
foll ev Die latitere Milch ded Cvane
gelii Den Gnaden-begievigen Seelen
nadh Dem vechten Sinn EHrifti davs
veichen.  Einigemepnen, fiemadyens
gut, ann fis nuy immeyr (19 en, umd

oann
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danu wiven fie recht Evangelifdhe
Prediger, damit fie Dody nichts ans
Oers ausrichten, alg daf die Gnade
unfers HEErrn JESU EHrifti im-
mer fchandlidher auf Muthwillen ges
jogenmird.  Andere wollen e beffee
madyen, und mepnen, fiefdnnens nicht
beffer treffen, als wann fie sumweiien
ons Gefes, sueilen das Evangelium
tricben, und dennod) ift eben fo twe=
nig Segen dabep , ohn daf fie etwa
purch das dufferliche Sefess die Meno
fHen in befferer Ordnung und Judt
paltenalgjene. Sie fehen abernicht
feichtlich, Daf cine redyt grundliche
Hezaeng Berdnderung erfelge, daf
_ihre Subdrer wadfen 3u einer adttlis
den Sroffe. Da ift ihnen dann
fchmer ju ervathen , woran ¢8 ihnen
cigentlid fehle , tweil fie mepnen, Daf
fie Gefes und Evangelinm o predis
gen,toi¢ fichs gehorete. Darumift e8
garein greffes, das Svangelivm vedyt
tein und lauter predigen, den rechten
Ham-
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Hammer haben, dadurd) die Hersen -
gertihret yoerden , ja die rechte Speia
fe und Nabhrung dem intoendigen
Nenfchen darreichen , Dued) weldhe ee
au vechten Krdften Eommen, und in
Den GBegen G Ottes frifch und hurtig
wandeln fonne. &b fagediefes nicht
femanden ju verunglimpfen, und il
aernie unter denen der Geringfte heifs
fen, diedas Amt eines Coangelifdyen
Predigers ausvicdhyten,  Diefes aber
fage ich in Der QBabhrheit, und aus
eigener Eefabrung, williemand, baf
feine Secte im Suten wohne, unddap
fie t3ghh neue Kradi Eriege, wie Die
Aoler , -3u fanfen und nidt matt ju
102D¢n, yu spandeli und nicht midesu
werden 5 dex bitte , fudhe und Elopfe,
daf ihm vonoben herab gegeben toer-
Ve, Die HevelichEeit Des neven Bundes
ree ju verftehen, und in Temfelben
eingenommen ju yerden , und fehe
Venn nidyt toieder guriick auf das al:
te, fondern beharve in Dem vollfoms
menen




ge tmmer tiefer hinein , foldhes veche
durchiufchauen, fo wird er dann feis
ner Seligleit bald inne werden. €8
ift die Klarheit in dem Angefichte FE-
fis EHuifti, Die und nicht verborgen
bletbenmufl, roolien wiv anders vedyt
Feu-Teftamentifch heiffen, und niche
fepnunter denen, welchen durdy ihre
Schuld das Eoangelium von EHri
fto verdecfet ift. -~ So wir aber ein:
mal die Klacheit in dem YUngefiche
KESU CHrifti erblicket, und ung
GOITT den hellen Schein in unfeve
Hersen gegeben , warun woiten wip
uns wieder sunick begeben , auf jene
GBege des Sefeses sder Deyernunft,
weldyes “ja nothwendig ju unferm
Sdyaden geveichen miifte. S exfen-
neaberwohl, Das es fo feidyt niche ift,
in folcyer Erfentnif Chriffi unverviete
0 fiehen 5 Der Satan frurmet mif
taufenderley Anfedytung auf unsd ju,
fo finden wivaudy ofters faft niemans
DR

menen Gefefs der Grepheit, wnd brin, |
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perr, Do auf folchem IBege mit uns
?Dlué&uak'”l; gefchimeige devung days
El‘i)m‘uuii iff, wenn i ju Abtve-
gen vevleie ¢ werden, dagu ung doch
unfer ¢i; wv:s Sleifch lmb’b ut immer
Anlag giebet. LBelche groffe Vot
ﬁd)w?ezs acomt ventidaju, Daf uns
Das Siel nicht vervticfet toerde,unddaf
it mit Paulo alles wrgmm wag 0a:
me, uf , und alles fur Schaden und

Drect achten gegen dev uberfchmengs
Aidpen ExEentaip unfers HEvrn JEu

(_')r’ Mochte Dev 9)2«,nfd) in fol:
ci)vmcib ge allepeit tren evfunden toers
den, o mmbe bald exfabrenin feinem
el Jmev Serhen , was Paulus faget:
D 1B Das J&El”‘)Qthttsftt) Sevechtig-
Eoif, Sriede und Freude in Dem Heilis
gen Geift.

Raffet uns, O ihr lebendigen Glic=
Dev o ’*fu @Jguftz unfere Lenden nun
Lecbf wimgutten , und unfwe Hoff-
nung bouFommen maw; fegen quf

Die




GESU CHriftt 1Petr.1, 13 BDes
fchauet doch, mwie jart, wie lauter,
tvie hevslidy , mwie brinftig die Riebe
GBOttes fey gegen unsg , davon dee
Sohn GOt 8 jeuget,wenn er fpridye:
Alfobat GBOTT die Xelt gelies

bet, daf cr feinen eingebornenm |

Sobn gab, auf daf alle, die an
ibnglanben, nicdht verlohren wees
den, fondern Oas Ewife * cben

baben. Fob.3, 16. und Paulus ers

Eldvetd: YWelder auch feines einz
gebornen Sobnes nidyt verfdyo-

net hat . wiefolte ex ans mit ihm
nicht alles fchendfen. Rom. 8§, 32.

Sa fpridht mdt Dee hodygelobte
Sobn BOttes felbft, daf die ~ies
be, damit du midy, o Vater,
von Ewigleit hor aclicbet haft,
fey in ibnen und idy in ibnen.
Goh. 17, 26. QBer hatte fich une
terftehen mogen , audh Diefes nur 3

gedens

vie Bnade, founs angeboten wirdin |
der Offenbarung unfers HERRN
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gedenclen , Daf uns der Warer mit
eben Devfelben Yiebe liebet, damit ex
feinen eingebornen Sohn lichet , ja
Dageben Diefelbige Licbe in uns fey ,
indem FESUS CHriftus felbft
durd) den Glauben wobnet in unfern
Heten;  Nun aber hats unsg der
verfindiget , et fn Des Wafers
Sdoof ift, warum wolten iv od
ihm denn nicdht glauben 2 Seine Lie-
be ijt jafo gvof gegen uns, dag wir
ibm nidhyt jutvauen Tonnen, vaf er
ansteufdhen foite.  Denn er hat ja
fein Qeben fir uns gelaffens und nigs
mand hat groffeve Liebe, denn der,
weldher fein Qeben 1affet fiir feine
Sreunde.  Faer bejeuges, daferung
alfo liebe , wieihn fein Later gelicbes
bat,  Wo £onte cine vollfommenere
Liebe fepn , als diejenige . weldyeda ift
#oifchen Dem CRater und dem Sobn?
Und jiche it eben der Liehe werden
aud) mwiv gelicbet. . Laffet uns 2odh
Denn nun cinmal unfer felbft vergef:

fen,

e ¥
e
e St
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fer, und-diefe Licbe vecdht ju-Hevhen
nehiien , 1o fieerfannt und gefchimes
cfet fvitd, Da bringet fie Das vedhte
loLeangv Wafler wit fich, melcf)w

ing emige "Lbcn quillet. - Odevaneys |
nen 1iv 6oy ung felbfi Hi ff“u finden; |
und ung felbff befler g vathen, alg |

uns Die mmuowucb':@v Lebe G050

¢8 vathen und helfen Ean? - Meine
&w bend laffef ung nun veche einfals
fige fmnmum fepn, und unsoarge
ben unfel ml‘eoen@atez , Der unsja
in €Hrifto IEM mit fich felbft verfohz
nethat.  Sehet! die %cxﬁom ngift
fchon gefchehen, Dasg DBlut JESU
CHrifti ift jo. bereis quﬂ'en, Die
Seindjchaft i aus dem Mittel ges
than.  Hat e nidht wbw gefaget:
confummarumeft, ¢gift vollbracht?
60 haltunsnun mcbté auf, der Gnas

¢ und Licbe SOttes tbuhmffg 5us :

vetben, und aug der Fulle FESU

sunehitien Gnadeum Gnade , es ey |

Denn, DAg wiv ung felbft aufbhalteny
inde
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indem toiy SOt 3um Ligner maden,
und ihm nicht trauenwollen, dag eves
fo herslich gut mitung mepnet.  Sehs
let ¢8 uns davan , und twerden v nodh
in dem Enechtlichen Gieift gefangen gee
halten, laffetuns dod) ihn bitten, tweil
iy nun Kndex find, durd) dagRedhe
Der Geldfing , Daf ev Den Geift feines
Sobnes in unfere Hetken fenden vwol-
le, Derda {dhrene, Abba, lieder Ba=
ter! denn wirmogen vecht Eindlich it
unfecm CBater umgehen, vecht bri-
erlidy mit unferm BPruder,vecht cedft-
iy mi¢ unferm Trofters wiv durfen
auch folches nidyt alleine thun, fondern
GOTT hat noch daju ein hersliches
QBohlgefalien anuns, wenn wivalfo
figiglichung yu ihme halten, und ihm
recht iel jutranen.  Denn fo ehren
Wit ihnredht, und anders fonnen wic
th nidhe ehren, al8 wann wir feinem
ORBorte glauben, und wiewix glauben,
fo gefthiehet uns auch. FBollen twie
aber, alg diefaulen Knedhte, wavten,

) um

e

e
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und mifig fehen am Marckte, bigder
eNittag hevan Eomunet, oder gavbiged  ar
2Abend ird, tie tibel twerden wir fol
ans felbit haudeln! bricht auch gleich e,
nut eine Eleine ovgentdthe in unfern | HE
Hergenan , fo laffet ung dod) foldye
Snade redyt antyenden , e3 wird (chon | |
hellerwerden.  Der Glaube wddyfef
in Der Ubung, und nimmt wobl 31,
wenn ex fich beftandig an GO ttesLigr
Be halt,und in derfelben audh gegen den Der.
Nachften ausflicffet, : g)“;;

Sehet, meine Kieben, wie GOft ieht fet 1
inor QRelt alienthalben fo groff Ber | el
mwegung in den Gemuthern hat ; find um ¢
wiv nun unfer denen, die auch in et foill
Ginfteentf und Schatten des & obed foir
faffen, und fiche! GOT T hat unferd Mif
Giffe auf den ABeg deg FJricdens g¢? m D
vichtet 5 ach fo laffet uns einer den ans .%D

i Dern in Dev Yiebe aufnehmens dev| 2

| IR Stivcere trage den Schvachen , bev. E‘.g"i'

|l Seibterehabe Mitleiven mitbem‘,vg o
it ! : i no

& ==
o p DI
:3:
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= - SE— R e ———

&8 o 3 ”3

: todh Vnagetbet ift: dev obne Anfiod
l‘fgb f; ma?peu ,g helfe dem freaudhlenden, und
: u | Plhes alles mit fanftmithigem Celr
Lllr,-a{) fte, welches da ift dev @jex]’t unfers
?,{C‘Sn HEren A& Chrifti.  ABiv wollen
olche | Gnander nidht richren nod beurthei=
‘fdso)n Ten, nod ein feglicher feinen Weg fur
ichfet | Den beften halten , und den andern ne-
s, | Benfich gering (Bagen.  Denneiner
7.(;. AR unfer teifter , wir aberfind Brus
3 'lf; | Der.  Unbder ift unter und, an wel-
ml - hem der HENM nicht Thorheit und
- Unvolifommenbeit finden folte.  Lafe
tiept | fet ung auch die Gemeinithaft deg
R | Oiftes IEu Chrifti nicht verlaffen ,
'ﬁn} um duffeclicher Umftdnde und Dinge
1 per | Teillen, nod) vie Perfonen haffen,wenn
beg | Div an diefer oder jener Sadye ¢in
: we | Diiffallen habens fondern laffet unsg
O | o den Siche blelben, fo Bleiben wie in
‘s ge’ GOt und BOft in uns.  Yuch der
?Snp - Sectivifche Geift, dev nur auf feinen
| %gv eigenen Haufen froset, daruntet ev
/ hinlebet , mag mit dems {anfemiithigen
"'Dg D2 i
ne




tind demuithigen Geift Chrifti nichtbes
freben. - Siinicdht GOTT unfer aller, |
Schopfer, und wix find fein armer J
Thon, Crdeund Afche? warum wols

len yoiv Denn fo wenig lieben ? wie it {
e8 mitglich, Daftoir einer Dew andern

helfen Ednnen , wann wie nidyt in ey
aligemeinen Qxebe gegen einander bleis |

ven 2 Die Crfabrung lehret es, daf
mandymal anderen,, die nidyt von unz
fer Guffextichen @emembe find, B3Ot
feineSnadewicderfahrenldfet.  So
fienun GOt nicht verachfet, warum
wolten wir fie folchergeftalt fitr unveits
adyten 7 Aber diefes frecket fovefte,
Dafes auch wol einem hohen Apojiel
Durch ein befondercs Sefidhte offenbaz
Tet werden mufie,, nicht unvein ju halz |
ten, wag SOt nicht fiicunvein hielts.
Ap, Gefd.10,15.  So iemand in itz
gendeinigem Punct Feinen folchenDe
guiff hat,-als toiv;. gefest; daf unfes
DBegrif doemIBorte @)Qttcs gemaffer
fey , wollen tviv davum feing i).rfog
au
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aud unfer hevblichen Liebe fchlieffen 2
fafft uns adyehaben , ob GOrefelbft
um Desiillen auch fo fremde gegen ihm

met | fep? vielleicht nimme GOte den auf,

foelchen wicvevadyten , und (affet uns
fahren um unfers pharifaifden Stols
es und fectivifchen Hoffares wiilen.
feiben Wit aber in Der Demuth und
iehe, und ftoffen ung nicht lichtlich
an diefernund jenamn (denn in dey Lie-
be ift fein Aergernif noch Anftof
150f).2,10.) fo bleibet uns dev e
offen Den andern ju gewinnen, fo er
auf einem gefahrlichen YBege ware,
Dod) ift hie freplidh ein Unterjcheid su
machen, wo man den Grund ded
Glaubens umftoffet. - Dennobman
ol alleyeit in Der Licbe felbft audy ges
gen Die llerbofeften und Berkehrte-
ften bleiben folle, fo muf doch die dufz
fecliche Gemeinfchaft in der Ordnung
gepflogen merden, und anders nidy,
als eg Die heplfamen FBovte unfess

HEren € Chrifti exforvern.
D3 9

o8 77
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toelche Die Wabrheit fuchen , in diefen,
feligen QBeg et Liebe cinflibren ! wie
wurde fo bald die, ErEantnif deg
$HEven fich mweiter ausbreiten! ja wie
wurden durch folchen Seift Dev Liebe,
fo mandheSreehiumer und falfdeARe-
ge entdecket und aufgehaben twerden!
DieDiegul e Reichs I Shrifti iff
Die Liebe, Dabey audy icderman feine
Sunger evFennen foll s aber die Grundz
NRegul Des Reichs ded Satans ift dex
Haf, Ditterfeit, BVevadytung, Neid,

Zrennung unddergleichen. O mdchz |

ten-1ir ung umter einander aufnely.

men, wieuns Ehriffugaufgenommen. |

hat, weld) ein Anfang eines himmlis
fchenund paradiefifden Lebens rotir-
D¢ unter ung entfiehen, und welche
Kreude wiirdedartiber fepn, vor Den
€ngeln GOttes, ja vor dem liehreix
chen GOt felbften! Wanndem Saz
tan Diefer Streich gelinget , Daf ein
jeglichey auf feinen Leg fiehes, ung
a

£ midhte der HErr alle und i¢ve |

s

|




€38 Jo( 58 -

wag andere thun , vevadhtet, und fich
micht Devgange Leib durch dDas BVand
Der Riebe sufanimen balt in allen feinen
Gliedern, fohat ev {thon ein groffes.
ourch-folche Beefiimmelung gervon-
nen.  Darum haben dieApoftel ded
HEvenfo fehrdarauf gedrungen, wie
ihnen auch unfer Hepland darinnen
borgegangen, Daf die Hevhen redht
modyten jufammen gefaffet werden in
et Liebe, und Daf fie Dad ABort Chri-
fti vedht veichlich mochten uncer fich
foohnen laffen, und einander lehren
und evmabnen in aller Feisheit ; Sol.
3,16, undfeiner unter allen Apofteln
hat su eigenen und abgefondertenARes
gen gevathen, fondern fie haben alle
einmuthig auf die Liebe gedrungen.
Audh Ignatius fhreibet an Polycar-
pum, et folle unfer den Chriften Sor-
getragen su guter Bereinigung,indem

ichts beffers fep als wahre ESinigkeit.

| Dem HEwn unferm GOKE, renn

Ach! tie fein und lieblich ift ¢3 voe

D 4 . Dl

e TR S A T A e . T

TS S




8 )0l

Brider einfrachtia bep einander twoh- |

nen : Da laffet unfer himmlifche Aa-
ron feinen Edftlichen Balfam flieffen;

Da fallet der Thau der Gnaden auf
Den :Berg Hevmon und Jion; davers.

heiffet Der HErr Segenund Leben e

mer und ewiglich.  ABiewohl wide |
¢8 Dem HErrn gefalien , twenn Diejes

nigen , in Deven Hevten ev feine Jureht

gepflantet hat, fich nady der Cinfalt
feiner Grftlingevichteten, fein einmiys, |
thig bep einander waven im Gebet und |

Betradhtung ded QBortd, und in

Mittheilung aller geiftlichen Saben, |
¢in jeglicher nady dewm SNaf, das ev |
pon GOtt empfangen hatee ! aber e |

piincfenn uns bald foldhe Einfaitige

S$Bege su fchlecht sufepn, ein jeghicher

dencEet , ev yoolle fich auf feine Beife

beffevevbauen. Unddawir {o hoffdrs |

tig find , Daf mir immer fo hohe YBege

gehen und dieniedrigen fdhlechtenIe-
geverlaffen, fo 1werden wit dod) nidht

Teicht fo Elug, recht ju evfennen, Daf

feir’ |

fécil
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Bein Eoftlichever , Eeinberrlidher , Fein
hoherer IBeg fen ald die Liebe: aber
gewig, Oaran banget das gange
Gefers und die Propbeten, wietns
fer Hepland zeuget Matth. 22, 40,
Unmoglich ift e8, Dem HErrn FEfu
recht abulich su foerden, wann toic
nicht Das Dild feiner Lebean ungtras
gen.  Sn dem Glauben, der in dev
Liebe thatigift, gemwinnet ex eine rechte
Seftaltinung, und ywac vornemlich
inden vechfen niedrigen, demiithigen
und einfaltigen FWegen der Liebe.
Denner warein Knecdht und Dienee
tnter feinen Stingeen, 06 fie Shn tooh!
Meifter und HERNR nenneten , und
techt Daran fageten.  ABasift wobl
bhoher,als das FoniglicheDriefterthum,
und dagRecdht der Eritgeburt, das
uns SEus Chriftus ermworben hat?

{ber - bepdes DevEdnigliche und Beg
xgricﬁ;riid)e Sinn fiehet in’ Der Lie-
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. &0 laffet ung denn, SNeiné Lieber
sifammen flieffen in Der Tiebe unfers
HEren SCEfu CHrifti, vie fich Gber
ung ausbreitet.  Laffet ung nicht nlis
Detoerden , fordern niit aller Geduld
inaller Anfechtungauf foldem IWege
beharven, dDamit dag BDild uwnferd

HEren JEHu Chrifti fein wohlanuns
erEant werde . ja Damit ed aud) die

Bepdnifchgefinneten  Ehriften  niche
feugnen , fondern aud) vorung fagen
mdgen , tie Die Hepden von dererften

Ehriften jufagen pfiegten : SBebet,

voiefie einanderfolieb haben! Lafe
fotuns aber einandet lieben nidyt mit
Det Sungen nod) mit Worten, fondern,
mit Der Thatund Fahrheit, Und wo,

ang ver HErx Gelegenheit giebet, {0
laffetuns Gutes thun aniederman,als |

lermeift aber an des Gilanbensg-Ges
noffen, ¢8 fey nunin geifttichen , odee
inleiblichen.  Dennmwivmwiffen ja, o
wit hie nicht miide merden, fondern
bis ang Cndeverhareen, daf wir aud

eie |
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einmal ernbien terden obne Yuf,
horen.

Paulug tedet audh von dem Troft
Der Liebean feine Philipper.  Und ge-
wif in allen Leiden undBerfolgungen,
fo um der 2L abeheit 3Eu Ehuifti wils
fen iiberunsg ergeben modyten in dieforns
Leben , mdgen wiv unter Nenfchen Fei-
nen hevelichern Teoft finden, algin
et Liebe.  Dennaud) die Liebe felbf
hatden Sobn GOttes dazu bemweger,
fein Ceben flir und dabin jut geben.
Sonft wird ung alles Leiden ju fchtver;
aber o die Liebe wadyfet und ju-
nimmet , und immer vdlliger wird ¢ da
witd aud) Das Sreus immer leidyter,
e groffer die Licbe jum MNachften
wird; ie groffer witd audy die Liebe
sum €reus; von weldher Liebe die
Welt niches roeif, fintemal darinnen
0as vechte Sebeimnif der Chriften fte-
et Dennwer Das Creus licbet, der
faus SOt geboren, Sleifc;%z[nb

ut
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" it mag foldhes nicht fehren fondetty
allein Der VatevimHimmel lehrecunsg |

folches durdy Den Seift feines licben
Sohnes.

Syaltet it ann , geliebten Freuns
De, Dieilr diefes lefen oeedet, Diefe

twoblgemeinte Anfprache ju gute, und
o ihe etwas Eoftlichers wiffet, (esift
aber nidhts Foftlichers als dieLicbe) fo
Dancket dem HEtrn dafiie, und theis
{ef e3 mit Den hungrigen uud begieriz

gen Seelen, die fich davnach fehnen, |
daf fie mit ftillem und fanftem Seifte

unverriickt Dem HERRN anhangen
mddpten, DieGuadeunfers HEvH
SEfu Chrifti fey mit eudh allen.
Amien!

8% (o) K8
93 &0
et

m-d .
















&\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\%\\\\\\\\\\\\\\\\\\%\\\\\\\\







s

Ton el gl

‘17 l18 49

!16

15

L4
)¢
gy
¥
N
¢ —
(¢ L@
2
i o
efi 8
tﬂ"’_
re ——
i

{ ©
;.
3¢1 l o
e T
fe S
ol
Tic S

s P
-
7 o

i
Centimetres

Black

Yellow

3/Color

Red

Cyan Green

Blue

S, S, Theol. Prof.’P.Ord. unb Pafk.
Viric.

Rroenfade

RS brifeliche
Anfprade

Sreunde/

etliche befondere gum Chriffen:
thum gehorige Puncte
betreffend,
Auf BegebrensumDeud gegeben

Aqano 170L

Die dritte. Anflage.

HULIE,
%n CBerlegung Des T Apfenhaufes, 1735

An
Einige ausmdrtige Shriftliche ‘




	August Herrmann Franckens, S. S. Theol. Prof. P. Ord. und Past. Vlric. Zweyfache Schriftliche Ansprache An Einige auswärtige Christliche Freunde, etliche besondere zum Christenthum gehörige Puncte betreffend
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	[Ohne Titel]
	[Seite 7]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 93]
	[Seite 94]
	[Colorchecker]



